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Eigentlich strebt die Else-Las-
ker-Schüler-Stiftung ein reales
Zentrum für die Erforschung
und Dokumentierung der
 politischen Verfolgung von
Künstlern an. Doch bis es so
weit ist, sorgt das Internetpro-
jekt «Exil-Archiv» für gebüh-
renden Ersatz. Die Seite wid-
met sich Künstlern und
Künstlerinnen, die politischer
Repression zum Opfer gefal-
len sind. 

Dass der Schwerpunkt auf
den aus NS-Deutschland ver-
triebenen Kunstschaffenden
liegt, versteht sich allein schon
aufgrund der Stiftungsreferenz:
Else Lasker-Schüler, am Ende
der Weimarer Republik noch
mit dem renommierten Kleist-
Preis ausgezeichnet, wurde mit
der Machtübergabe an die Na-
zis schlagartig zu einer Verfolg-
ten. Über Zürich (wo man sie
nur halbherzig aufnahm) emi-
grierte sie nach Jerusalem. Dort
verstarb die berühmte Dichte-
rin noch vor Kriegsende, am
22. Januar 1945.

Blick auf Gegenwart

Ebenso wichtig ist den Initian-
ten des Exil-Archivs aber auch
der Blick auf die Gegenwart.
So finden sich unter dem e-
menbereich «Bücherverbren-
nung» nicht nur eine ausführ-
liche Dokumentation zu den

barbarischen Aktionen der Na-
zis, sondern auch Hinweise auf
weitere Fälle, in denen die Re-
pression gegen Bücher jener
gegen Menschen vorausging.
Ausserdem verfügt die Seite
über eine Linksammlung auf
die einzige freie eatergruppe
in Weissrussland und beher-
bergt ein «Iran-Archiv» mit
ausführlichen Informationen
zu ausgewählten oppositionel-
len Schriftstellern. 

Ergänzt wird das Angebot
durch Hinweise auf aktuelle
Veranstaltungen zum weitläu-
figen Problemkomplex von
Kultur und Repression. Kern-
bestand des Archivs ist aber
zweifellos eine umfangreiche
biografische Datenbank zu
vertriebenen und ermordeten
Persönlichkeiten aus zahlrei-
chen Kunst- und Kulturspar-
ten – von Architektur bis
eologie. Fritz Trümpi

www.exil-archiv.de

Die Else-Lasker-Schüler- Stiftung betreibt mit dem
«Exil-Archiv» ein ambitioniertes Internetprojekt.

WEBSITE

Ein Archiv für
Exil-Künstler

Kultur ist Allgemeingut, sollte
man meinen. Doch wenn es dar -
um geht, Informationen über
Kultur oder konkrete Angebote
zu vermitteln, hapert es oft. Nicht
nur an den Schulen ist Kultur im
besten Fall ein «Nebenfach», auch
die Medien schrauben ihre Kul-
turberichterstattung laufend zu-

rück. Auf Initiative der Pädagogi-
schen Hochschule Bern, Pro Hel-
vetia und der Schweizerischen
Unesco-Kommission haben sich
deshalb Kulturvermittler des
Landes zusammengeschlossen,
um ihre Angebote zu präsentie-
ren und zu koordinieren. 

Zu den bislang 18 Partnern
zählen Hochschulen, aber auch
Künstler-Verbände oder Museen,
die konkrete Projekte vorstellen.
Die Plattform läuft seit Januar
und als Pilotprojekt vorerst bis
2013. Interessant ist sie für all
jene, denen es um Kultur und de-
ren Vermittlung geht. (fn)

www.kultur-vermittler.ch

Um ihre Angebote zu
koordinieren, haben
Kulturvermittler aus der
Schweiz eine gemein-
same Plattform lanciert.

PLATTFORM

Kultur als Bildungsgut
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